
Das Sportangebot, das die Uni.lu
seit ihrem Umzug nach Esch auf-
zuweisen hat, könnte vielfältiger
kaum sein. Von montags bis
samstags, sowohl während der
Mittagszeit als auch in den
Abendstunden, haben Studenten
und Mitarbeiter der Universität

die Möglichkeit, sich richtig aus-
zupowern und den akademi-
schen Alltag somit vorüberge-
hend zu vergessen.

Neben eher traditionellen
Sportarten in Luxemburg, wie et-
wa Fußball, Tischtennis oder den
bekannten Fitnessangeboten
(Taibo, Yoga, Body Pump oder
auch Pilates), haben es auch
Sportarten wie Bouldern (eine
Variante des Sportkletterns) oder
Cricket in das Sportprogramm
geschafft. „Zu einem großen Teil
kommen die Vorschläge von den
Studenten selbst. So war es auch
im Fall Cricket, wofür es eine
starke Nachfrage bei einer gro-
ßen Anzahl der Studentenschaft

gab. Zudem werden wir auch öf-
ters von Sportvereinen kontak-
tiert, die daran interessiert sind,
unsere Studenten zu empfangen.
Wenn deren Angebot ergänzend
zu unserem ist und wir feststel-
len, dass es ein internes Interesse
gibt, gibt es Möglichkeiten, dieses
dann auch noch auszubauen“,
erklärt Eric Gary, Leiter des Stu-
dentensekretariats der Uni.lu.

Grund für die Aufnahme von
Sportarten, die für Luxemburg
doch eher ungewöhnlich sind,
dürfte auch die hohe Anzahl an
ausländischen Studierenden
sein, die an der Uni.lu einge-
schrieben sind und teilweise eine
ganz andere Sportkultur haben.

Cricket er-
freut sich so-
mit vor allem
in den Ländern
des Common-
wealth einer sehr
großen Beliebtheit.

Mit dem Umzug nach
Belval fand auch eine Neu-
ausrichtung des Sportprogramms
statt: „Wir waren gezwungen un-
ser Angebot zu überdenken. Wir
haben es zudem konsequent in
den Süden des Landes verlagert,
damit die Orte, an denen die Uni-
versitätskurse stattfinden, und
die von unserem Sportprogramm
auch näher zusammenrücken.“
Dennoch geht der Mangel an

Sportinfra-
strukturen in
Esch, mit dem
sich auch die

Mehrheit der lo-
kalen Sportverei-

ne tagtäglich ausei-
nandersetzen muss,

ebenfalls nicht an den Ver-
antwortlichen des Sportangebots
der Universität vorbei. Einige An-
gebote finden so dann auch noch
in Walferdingen (Klettern), Lu-
xemburg-Stadt (Bouldern, ver-
schiedene Teamsportarten) und
Schifflingen (Tischtennis) statt:
„Zurzeit ist die Infrastruktur tat-
sächlich eine unserer größten
Herausforderungen. Unsere Zu-
sammenarbeit mit dem 'Service
des sports' der Stadt Esch sowie
auch den lokalen Vereinen hilft
uns allerdings dabei, einen Teil
dieser Problematik zu lösen. Zu-
dem verfügen wir für einige Akti-
vitäten auch noch über einen
Saal an der Universität auf Bel-
val“, bestätigt Gary. Auf dem Ge-
lände in Belval werden übrigens
die Fitness- und Tanzkurse ange-
boten, für die auch kein besonde-
res Material benötigt wird. Auf
dem Trainingsgelände der Jeu-
nesse Esch dürfen unterdessen
die Fußballer ihr Können unter
Beweis stellen. Der Saal des
„Cercle Escrime Sud“ steht der-
weil den Fechtern zur Verfügung.

Bis zu 800 Studenten
Das Programm kommt bei den
Studenten der Universität jeden-
falls immer besser an. Im abge-
laufenen akademischen Jahr nah-
men rund 800 Studenten das viel-
fältige Sportangebot in An-
spruch, das für sie auch kostenlos
ist. Laut Gary steigt die Zahl von
Jahr zu Jahr kontinuierlich an.
Als weiteres Extra darf in den
Monaten, während denen auch
der Sportkalender der Universi-
tät Luxemburg Gültigkeit hat, das
Aquasud in Differdingen kosten-
los genutzt werden.

Stets der Nachfrage der Studen-
ten entgegenkommen, damit für
jeden auch das Richtige dabei ist,
ist für Eric Gary das A und O,
und somit wird das Sportpro-
gramm jedes Jahr neu erstellt und
gegebenenfalls ergänzt: „Es ist
wichtig, dass jeden Studenten
auch mindestens eine Aktivität,
die wir anbieten, anspricht. Ne-
ben dem sportlichen Aspekt er-
möglicht eine Teilnahme an ei-
nem dieser Kurse zudem, andere
Leute der universitären Gemein-
schaft kennenzulernen und auch
neben den Vorlesungen und Kur-
sen Freundschaften zu knüpfen
und gleichzeitig auch aktiver am
Campusleben teilzunehmen.“

Und so darf man gespannt sein,
welche für Luxemburg doch eher
außergewöhnlichen Sportarten
es in den nächsten Jahren ins An-
gebot der Uni.lu schaffen wer-
den.

Fußball, Tanzen oder doch
lieber Fechten? Wer neben
seinem Studium an der Uni.lu
seinen Kopf frei kriegen
möchte, hat die Wahl
zwischen einer ganzen Palette
an mehr oder weniger
bekannten Sportarten.

Jenny Zeyen
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Im Überblick
Das Sportangebot der Uni.lu:
Fitness (Aero-Boxing, Body Pump,
Gymstick, Pilates, Taibo, Bauch/
Beine/Po, Yoga), Sportklettern
(allgemein und Bouldern), Cricket,
Fechten, Fußball (Halle und Frei-
luft), Jiu-Jitsu, Tanzsport (Latin
Dance allgemein sowie Bachata,
Salsa und Kizomba), Selbstverteidi-
gung, Tischtennis, Mannschafts-
sportarten allgemein (Basketball,
Indoor-Fußball, Badminton und
Volleyball)

E-Mail: campus.sport@uni.lu


